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5t. (Ballen Beilage |u Hr. 3J( fcer Sd)toex&v trauert=§etturtg. 30. 3uli *905

Junge» Seiinen.
9Jiöd)te meinen, raeinen
Stille Stoße (ang,
äRöcf)te fröfjlicf) fdjeinen,
®in fo fdjmerjenöfranf.

©ob' nur einen fteten,
ßeijjen §erjen§brang,
SRödjte roadjen, beten
©title SJiädjte lang.

9Jiöci)t? bie ©eufjer fragen:
3td), roofjin, roofer?
tjîbr oerfdjrciegnen Klagen
3iet)t fo roeEpnutfcfjroer! —

grol) unb traurig bin id),
Kenne mid) nid)t mef)r,
Stag unb 9iäd)t finn' id),
SBüfit' id), roa§ mir rocir'!

Busliebuna jur ©Ije.
3în ber SJJonatêfdjrift für roeiblid)e ©djönfjeit

unb Körperpflege ,,Da§ Sleufjere" (Vertag StBitlp Krau§,
SBerlin) oeröffentlidjt Dr. SBittjelm ©tefet einen äufierft
intereffanten Strtifel gegen bie oft befürwortete 2tu§5
bebung jur ©be. Dr. ©tefet fagt u. a. : „Dem auf=
merffamen 33eobad)ter unferer Qeit fann e§ nidjt ent=
getjen, bag bie ©timmen immer lauter unb beutlidjer
roerben, bie eine ärjttidje Unterfudjuug ber Sïerlobten
oor ber ftattjugabenben ©befdjliejsung forbern. ^d)
roitt mid) bier nid)t auf ben ©tanbpunft StugbaumS
fteüen, ber fegr treffenb bemerft bat : „2Rit welchem
tHedjt fönnen mir biefen armen äRenfcfjen ba§ @in=
geben einer ©he unterfagenï" 2Bid)tiger ift für bie
Sachlage, bag jeber îlrjt nur ein ©terbtidjer ift unb
irren fann. ütnberfeit§ fann ber Slrjt einen 2Renfd)en
für franf erftären, ber ungeahnte ßeitpotenjen in fid)
trägt, ©eine 8tben§fraft ift uod) nidjt fo erfd)öpft, al§
ber Qünger »2leöfulap§ meinte ; er fann alfo genefen, er
fann oottfommen gefunb werben unb gebrochenen §>erjen§
auf ein jerftbrteë ®lücf, auf einen nid)t in ©rfüdung
gegangenen Straunt juriicfblicfen. ©oraeit ift eben bie

mebiäinifdje 2Biffenfd)aft nocg nid)t gefommen, bag
fie mit abfoluter Sicherheit aufbahre binaug ißrogno=
fen fteüen fönnte. StBitt man bie 2Jienfd)beit regenie=

ren, fo oerbeffere man lieber bie fojialen SSergältniffe
unb bie Aushebung a«r @be überlaffe man raie bigber
bem ©ott 3lmor."

®rtethapten öcr ïteïm&ttun.
3frl. 3. in fl. Die ©eife unb ber ©djroamm im

Doilette=©tui finb non jeber Üfergerqueden geraefen
für mit guten SRiecf)organen begabte SBefifcerinnen. Den
©cgroamm taffen ©ie auf ber Stour am beften auger
©ebraud), ba ©ie ja in jebem ®aftf)au3 frifdje 28afcf)=
tüdjer finben. Der ©djraamm ift nur suläffig, wenn
er nad) jebem ©ebraud) an ber frifdjen Stuft ober an
ber ©onne trocfnen fann. Unb roag bie ©eife anbe=

trifft, fo nimmt man fte nur noch in roeidjem .guftanb,
in Stuben gefagt, mit. Diefe ytorm ift bbBteinifdj,
fparfam unb fauber. SBeim 9îad)feben finben ©ie im
Qnferatenteil biefer fRnmmer eine SÜnnonce über ©er=
oatotfeife, bie Qt^neri bie Stube im 33ilb jeigt. äRit
einem fjingerbrucf auf bag Stubenenbe regulieren ©ie
bie ©ntnabme 3b"g jeroeitigen SBebarfg, unb ba bie
§afgöffnung ber Stube jugefdjraubt wirb, fo bleibt ber
Inhalt ber ©eife roeid) unb fauber. 2lucb bie §aut=
creme ift in foldje Düben gefagt jit baben. ©troaS
Sequemereg ift gar nidjt benfbar. Der erfte 93erfud)
fdjon wirb Qbnen greube madjen.

p. §. SSag mir ju fagen baben, bag mürbe
im oortiegenben fjatl alg perfönlicgeg Urteil empfunben
roerben. SBir laffen baber beffer eine 3tutorität fpredjen,
wo oo.n SJ3erföniicE)feit feine fRebe fein fann. @§ ift

GALACTINA
Das

vortreffliche
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und
Knochen bildend. [3514

Man achte genau auf den Namen.

@d)iHer, ber fagt: „grauen, ridjtet mir nie beg SRanneg
einjelne Dbaten; aber über ben 9Rann fprecfjet bag
rid)tenbe 2Bort. — SRünner rieten nad) ©rünben;
beg SÜBeibeg Urteil ift feine Siebe: too eg nicgt liebt,
bat fdjon geridjtet bag SBeib."

grau £. in SUJild) ift nid)t ein ©etränf,
bag raie Sffiaffer jeberjeit in SJerbinbung mit ben SCRafjL

jeiten getrunfen roerben fann, fonbern fie ift felbft
ein ergiebigeg SRabrunggmittel, bag nur in beftimmten
SUtengen genoffen roerben barf. Dann ift aud) ber
Koftenpunft in Setracgt ju jieben. SIBenn ©ie neben
ber cereinbarten, reid)lii^en Koft für bie Kinber beg

aRorgeng früb, beg äRittagg unb beg Sfbenbg nod)
9Jtild) ad libitum oerlangen, fo ift biefer Sejug oon
Sbnen ejtra ju oergüten. Denn roenn ber Sanbroirt
bie SRili^, SJutter unb ©ier aui^ eigen bat, fo ift beren
aibgabe für ibn eine Seiftung, bie oergütet roerben
mug.

5unge ^6onne»fin in §f. gb^e grage würbe,
in biefer gorm oeröffentlii^t, faunt non ©rfolg be=

gleitet fein, gn einem Dagblatte einer grögereit ©tabt
fönnte bie grage eger fo geftellt roerben, ba fid) bann
nur Slntroorten aug einem engeren Umfreig ergäben,
©in fdjroeijerifdjeg Sölatt aber, bag aui^ nod) im 2lug=
lanb oiel gelefen roirb, fann gb«6n SRadjfragen bringen,
bie Sbnen nicgtg anbereg eintragen alg unnüge Korre=
fponbenjen. ©ie mügten benn in gb^ßi grage ben

SSognort bejeidgnen, bamit anfällige fRefleftauten
roügten, ob eine Offerte igrerfeitg einen oemünftigen
©inn fjätte. • Ung müffen ©ie aber für jeben gall
fagen, an roeldje 3lbreffe für ©ie aUfäflig eingegenbe
SSriefe t>on ung beftedt roerben fönnen. SBenn ©ie ficg
ben ißorgang rugig norfteden, roerben ©ie ficg felber
über bie 3lnforberung ffar roerben.

$trüftienn0s-$ci>iirftigen jei««» Alters gibt
©t. UrgîSDÎein roieber igre Kraft, regt ben ülppetit
an, bilbet SBlut unb ftärft bie SReroen. ,,©t. Urg»
3Bein" ift ergältlicg in Slpotgefen à gr. 3. 50 bie
gtafdje nebft ©ebraudjganroeifung. 3Bo nidjt edjt er=

gältlid), roenbe man fid) bireft an bie „@t. Urg^s2lpo=
tgefe, ©olotgurn 9lo. 55 (©cgroeia)." SJerfanb franfo
gegen Sladjnagme. [3790

Jl ls Zimmerjungfer sucht eine an-» ständige Tochter Stelle in ein
gutes Privathaus auf Anfang Oktober.
Die Bewerberin kennt den Zimmerdienst,

ist tüchtig im Nähen und
Glätten. Sie versteht nötigenfalls auch
mit Kindern umzugehen und weiss
auch in der Küche Bescheid, ohne
indes hieraufbesonders zu reflektieren.
Auf gute Behandlung und Bezahlung
wird gerechnet. Gefl. Anerbieten
von Herrschaften erbittet man unter
Chiffre M S 3/95 an die Exp. [37.95

Zur möglichst selbständigen
Führung eines bürgerlichen Haushaltes

von 5 erwachsenen Personen
suche für meine Schwiegertochter in
Bari Süditalien' tüchtige,
friedfertige, gesunde, reinliche, kräftige

Person. Dauernde Stellung,
Hinreisevergütung, durchaus
gutfamiliäre Behandlung. Lohn 95
bis 30 Fcs. monatlich. Man schreibe
unter Zcugnisvorlage oder Referenzaufgabe

an Frau Anisler von Tobel,
Zürich. [3808

Eine junge Tochter,
welche den Beruf als Glätterin
gründlich erlernen will, findet sehr
gute Lehrstelle. [3806

Näheres unter Nr. 3806 an die
Expedition.

Haushälterin.
Gesucht zur Besorgung des

Hauswesens von 9 Personen ohne Kinder
in Privathans in Basel eine ganz
tüchtige, im Kochen und in alten
Zweigen der Haushaltung sehr
geüble, bessere Magd (Haushälterin1 der
eine llilfsmagd beigegeben ist. [:';

Offerlen mit Lohnforderung und
Zeugnisabschriften sub C 4287 Q an
Haasenstein Ar Vogler, Basel.

Luu# » PiRilm
In prachtvoller Lage, schöne Zimmer,

2 Minuten vom See. Gute Verpflegung.
Pensionspreis 4—5 Fr. [3797

Frau R. Schlei».

Vier Geld sparen will,
dor laaso sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Baseh [3459

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

bei Solothum.
1300 m [3715

über Meer.
Kurhaus Weesenstein

Alpenpanorama vom Säntis bis Montblanc; Ausdehnung 400 km. Hotel
und Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post und Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Fr. Bis 15. Juli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Beigwagen Im Hotel Krone Nolothum. Illustr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko durch den Besitzer K. IUI.

Soolbad Laulenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Silz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Oer Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Evang. Töchter-Institut Morgen Bocken.
3gr> sgp aa» Koch- und Haushaltungsschule sgr> s«» ser
Theoretisch und praktisch gründlicher Unterricht in der deutschen und französischen Sprache.

Christliche Hausordnung. •

Praktisch eingerichteter Neubau in prachtvoller, gesunder Lage '/, Stunde ob dem
Ziirichsoe. Tüchtige Lehrkräfte- Gemeliiiiül.zlsres Unternehmen. Billige Preise.
Aoltere und jüngere Abtoilung. Beginn des Winterkurses 1. November. Prospekte versendet
3794] (H 4030 Z) Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Xatronsäuerling

der von jeher
hochgeschätzten

wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als

Tafelwasser
empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern
gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. |3d91

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,
sowie durch die Minoralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander Sl Oie.

Walliser Aprikosen
Extra, 5 Kg. Fr. 4.20, 10 Kg. Fr. 7.80.
Zum Einmachen, Fr. 3.20 und Fr. 6.—
franko. (H 24484 L) [3803

Felly Em., Saxon (Wallis).

Spezialitäten
für die Reise:

3ade-3ecketi
zusammenlegbar, aus Gummi.

Reise -£uftkisseti
in verschiedenen Grössen.

Reise - Taschen-Apotheken
praktisch zusammengestellt.

Hausmann's

Sanitäts - Geschäfte
Basel, ST. GALLKlt, Genf,

Zürich. [3768

für 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

[Früchte!
jGFMÜSEk
1 Fleische

ect.

^urConservierün^
im HAUSHALTE ist das
System jernst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingtdas

.EINFACHSTE,BILLIGSTE,

&Beste
Man verlange Prospekte,

si. Gallen Beilage Du Nr. U der Schweizer Frauen-Zeiwng. 30. Juli 1905

Junges Sehnen.
Möchte weine», weinen
Stille Tnge lang.
Möchte fröhlich scheinen,
Bin so schmerzenskrank.

Hab' nur einen steten,
Heißen Herzensdrang,
Möchte wachen, beten
Stille Nächte lang.

Möcht' die Seufzer frage»:
Ach, wohin, woher?
Ihr verschwiegnen Klagen
Zieht so wehmutschwer! —

Froh und traurig bin ich.
Kenne mich nicht mehr,
Tag und Nächt sinn' ich,
Wußt' ich, was mir wär'!

Die Aushebung zur Ehe.
In der Monatsschrift für weibliche Schönheit

und Körperpflege „Das Aeußere" (Verlag Willy Kraus,
Berlin) veröffentlicht Dr. Wilhelm Stekel einen äußerst
interessanten Artikel gegen die oft befürwortete
Aushebung zur Ehe. Dr. Stekel sagt u. a. : „Dem
aufmerksamen Beobachter unserer Zeit kann es nicht
entgehen, daß die Stimmen immer lauter und deutlicher
werden, die eine ärztliche Untersuchung der Verlobten
vor der stattzuhabenden Eheschließung fordern. Ich
will mich hier nicht auf den Standpunkt Nußbaums
stellen, der sehr treffend bemerkt hat: „Mit welchem
Recht können wir diesen armen Mensche» das
Eingehen einer Ehe untersagen?" Wichtiger ist für die
Sachlage, daß jeder Arzt nur ein Sterblicher ist und
irren kann. Anderseits kann der Arzt einen Menschen
für krank erklären, der ungeahnte Heilpotenzen in sich

trägt. Seine Lebenskraft ist »och nicht so erschöpft, als
der Jünger Aeskulaps meinte ; er kann also genesen, er
kann vollkommen gesund werden und gebrochenen Herzens
auf ein zerstörtes Glück, auf einen nicht in Erfüllung
gegangenen Traum zurückblicken. Soweit ist eben die

medizinische Wissenschaft noch nicht gekommen, daß
sie mit absoluter Sicherheit auf Jahre hinaus Prognosen

stellen könnte. Will man die Menschheit regenie-
ren, so verbessere man lieber die sozialen Verhältnisse
und die Aushebung zur Ehe überlasse man wie bisher
dem Gott Amor."

Briefkasten der Redaktion.
Frl. Z. in M. Die Seife und der Schwamm im

Toilette-Etui sind von jeher Aergerquellen gewesen
für mit guten Riechorganen begabte Besitzerinnen. Den
Schwamm lassen Sie auf der Tour am besten außer
Gebrauch, da Sie ja in jedem Gasthaus frische Waschtücher

finden. Der Schwamm ist nur zulässig, wenn
er nach jedem Gebrauch an der frischen Luft oder an
der Sonne trocknen kann. Und was die Seife
anbetrifft, so nimmt man sie nur noch in weichem Zustand,
in Tuben gefaßt, mit. Diese Form ist hygieinisch,
sparsam und sauber. Beim Nachsehen finden Sie im
Inseratenteil dieser Nummer eine Annonce über Ser-
vatolseife, die Ihnen die Tube im Bild zeigt. Mit
einem Fingerdruck auf das Tubenende regulieren Sie
die Entnahme Ihres jeweiligen Bedarfs, und da die
Halsöffnung der Tube zugeschraubt wird, so bleibt der
Inhalt der Seife weich und sauber. Auch die Hautcreme

ist in solche Tuben gefaßt zu haben. Etwas
Bequemeres ist gar nicht denkbar. Der erste Versuch
schon wird Ihnen Freude machen.

A. A. K. Was wir zu sagen haben, das würde
im vorliegenden Fall als persönliches Urteil empfunden
werden. Wir lassen daher besser eine Autorität sprechen,
wo von Persönlichkeit keine Rede sein kann. Es ist

6ftl.ttc7!na Kinäermskl
ist Llut ulicl

Xnoelisti dilcisnc!. ^
IVIan avlite genau auk clen kamen.

Schiller, der sagt: „Frauen, richtet mir nie des Mannes
einzelne Thaten; aber über den Mann sprechet das
richtende Wort. — Männer richten nach Gründen;
des Weibes Urteil ist seine Liebe: wo es nicht liebt,
hat schon gerichtet das Weib."

Frau K. K. in H. Milch ist nicht ein Getränk,
das wie Wasser jederzeit in Verbindung mit den Mahlzeiten

getrunken werden kann, sondern sie ist selbst
ein ergiebiges Nahrungsmittel, das nur in bestimmten
Mengen genossen werden darf. Dann ist auch der
Kostenpunkt in Betracht zu ziehen. Wenn Sie neben
der vereinbarten, reichlichen Kost für die Kinder des

Morgens früh, des Mittags und des Abends noch
Milch act libitum verlangen, so ist dieser Bezug von
Ihnen extra zu vergüten. Denn wenn der Landwirt
die Milch, Butter und Eier auch eigen hat, so ist deren
Abgabe für ihn eine Leistung, die vergütet werden
muß.

Junge Aöonnenti« in St. W. Ihre Frage würde,
in dieser Form veröffentlicht, kaum von Erfolg
begleitet sein. In einem Tagblatte einer größeren Stadt
könnte die Frage eher so gestellt werden, da sich dann
nur Antworten aus einem engeren Umkreis ergäben.
Ein schweizerisches Blatt aber, das auch noch im Ausland

viel gelesen wird, kann Ihnen Nachfragen bringen,
die Ihnen nichts anderes eintragen als unnütze
Korrespondenzen. Sie müßten denn in Ihrer Frage den

Wohnort bezeichnen, damit allfällige Reflektanten
wüßten, ob eine Offerte ihrerseits einen vernünftigen
Sinn hätte. Uns müssen Sie aber für jeden Fall
sagen, an welche Adresse für Sie allfällig eingehende
Briefe von uns bestellt werden können. Wenn Sie sich
den Vorgang ruhig vorstellen, werden Sie sich selber
über die Anforderung klar werden.

Kriiftigungs-Kediirftigen jeden Alters gibt
St. Urs-Wein wieder ihre Kraft, regt den Appetit
an, bildet Blut und stärkt die Nerven. „St. Urs-
Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3. 50 die
Flasche nebst Gebrauchsanweisung. Wo nicht echt
erhältlich, wende man sich direkt an die „St. Urs-Apo-
theke. Solothurn No. 55 (Schweiz)." Versand franko
gegen Nachnahme. j3790

kx Tkkmme/ffiMA/er xüe/ik eine an-
xkkmekkAe loekike/' .Nelke kn ein

^ii/ex /b'!i>tt//inii5 nn/'.än/nng Okcko/ier.
7)ke /keine/'stei'in kcennk cken Kimmen-
ckieiixk, kxk kkie/ikko km -Vn/ien nnck
kk/nkken. Ne veexkeffk nökki/en/nk/ii ane/i
nikk A'knikei'n iimrui/esteii nnck mekxx
ane/i kn ckei' A'kiekie /kexekiekck, o/ine
k/ickex kikei'mi/'bexom/erxrii ee/ke/.'/keeen.
/in/ Anke à/innikknm/ nnek TkernkiknnA
ink/'ik Ae/eekinek. 6ke/k. /lne/'kn'eken
non //eeexekia/ke/! enkn'/kek man nn/en
ki/nFie an ckke àx>. (Z/stö

Tim möZkkokist sokbstnnckr'Zen
/'n/ti'iiNi/ emex />i!i(i/ei'/i'e/ien 7/-ÜIS
kmkke.s non ö eninac/iiienen /V/'.°>onen
xiieste /kin mekne N'/iinkei/en/oe/iken kn
Vkmk ,Nn/kktt/ien ' kikoAUFo, /rr'eck-
/ertr'Ze, Kesnncke, eem/ke/ie. krrck/-
kr'Ko Person. kZnnei'ncke Nekknm/,
/kin/'ekxenenAiikiiNA, cknrokinus Zut-
/.'imkki.ine /kekinnikknn^. Do/in 2ö
k'ix Zk) /ex. monnk/ie/i. ä/nn xe/ii ekkie

nn/en ^ei!i/nkxnoi'km/e cxken /ke/enenr-
nii/ì/ii/ie nn /0'tiii t m.s/er von Dobek.
Xneke/i. (NM

me/este i/en /kenn/' n/x Okntterr'n
i/enm/kke/i ee/eenen inkkk, /km/ek xe/ir
i/nke /e/ii'xke/ke. (ZMkk

iVn/ienex nn/en ,Vr. 5'Mkk nn i/ke
kC.r/iecki/kon.

kkexiie/ik one /kexonynm/ ckex //nnx-
mexenx non /^enxonen o/ine /rim/en
kn /st'ivn/kinüx kn /kaxek ekne i/n/ir
kkie/ikkAe, km kc'oe/ien imck kn a/ken
/inen/en ckei' //mix/mk/iim/ xe/ii' </«'-
n/ike. k>exxe/e ß/nA<k, //niix/ink/ei'kn ' </ei'
eine //kk/xinnNik kieki/eAe/ieii kxk.

k)/see/en mkk /ii/iii/oi'ikeiiiiii/ iiitik
/kengiikxnkixekiei/ken xnk> t.' ^2^7 L nn
//nnsenstern .1 4 oZker, ckZssek.

t«us » ànàtz.
Iu xrsebtvollor LsAö, seböns Wmmor,

2 Ainnton vom 800. Unto Vsrptloxnn^.
Lvnsionsprois 4—S ?r. (3797

I rî»» R.

Ver W Zjisren will,
ài- Isssu sie» Nie Li-osolllli-o äbei: tzlstZr»
sslie K m u n v n kî. ttofiîisnn
in LottmillTormüblo-kssvI. (3459

I^aob cksr àttsrmilob smpkisblt siob àis
stsrilisisrts Lsrvsr /VIpsn-Nileb als bswäbrtssts,
xuvsrlâssÍKsts

Oisss lisimkrsis bkakurmileb vsrbàt VsrckauunKS-
xtörunKSv. As siàsrt cksm Xincks sins krâktiZs
Xonstitution unà vsrlsilit ibm dlubsnckss /iusssbsv.

vspsts: In /^potbsìcsn. (3493

àei 8olotkuni.
1300 m lZ715

üder IVleer.Xuà V^eisLenstein
I-Iponpanorama vom Zliniis bis Aontbls.no; L.nsàobnnnA 499 km. Uotsl

nnà konsion. 79 Ammsr mit sllsm Xomkort. ?ost unà Dolo^rspb. Ammor
mit orstkIsssiAor Vgrptlsg'ullg' 7—49 ?r. Lis 15. cknli nnà vom 4. 8opt. sb ro-
ànsiorto Lroiso lît ijp,,:,<;» i> in» Ilotvl tì> ,»», II», »,. Illnstr.
Lrospokto mit Lsnorsms g-rstis nnà krsnko ànrob àon Losit^sr /t. Tkki.

800ldstl1 l/êlìllfiffllliil'll (8cweiZ.
iiltrsnommisrtss. cksr Asuàt sntsxrsostsnck sin^sriolitstss Lacks-

nnck Xnrstadlisssmsnt. Olrosss LtartsnanIaAsn. Dsrrasssn in nnvsr-
Alsiobliob sobcinsr I-sAs ckiràt am Rbsin. 8oo>bâàor, Xok>enssurs-8oo>-
kâàsr. riobtennallel-kaller. Lacksànnsr im I. Aook. Aoeli- nnck 8it/:-
ckonostsn, ASSSNAS sto. Lrospskts Kratis. (3968

bec lliicânl: l>c. me:!. Look-korsinger. bec Seziliec: Xsv. 8uìor, 8obn.

Lvang. Metiisp-Institut Horgen
SSd SSd SSd Xovk unil Ususkslìungssvkulv SSd SSd SSd

Ideoretislîd unà Mttià AiilllZIicdek llutekrlellt ill à àtsàn ullà krllll^siseiiell Spkllede.

l'ràtisoN kinssoivUtstor dkeuksu in xiavlitvollsi', «vsnnäor I.as« Stunào od civni
iZUiáoNsvs. lUoNtizo I.sNrkräkto.
itolioro unàiUnskrg /Idioilun«. Legion àes iVintsríiursos l. tiovemdec. Poosppktv verâvnàot

<tt4»30 7) llr. wsgel, Lt'arrsr in iivrgen.

M Miì Dv» eî«v»»I»i»Itîixv
Z>i»tr«i»«îii»erli»»x

àr v«i» jelie»
I»v«I»jxv!!!eIl»tiet«i»

svÎQvr alls^Qeiirri sedrrivOkiôQâGri, erkrisotitznäsn und aurvsvQ-
dsQ HiALugedakd à

klutarmen, Magen-, ttals- und Nierenkranken, so^viv k?ekonva>k8Z:enten.
Das Nasser ^vird niekt erst naeli künstlietien Manipulationen, sondern ^e-

rade ^vie es dein Welsen entonilit, in ^luse^on ad?ekülit und versendet. >3ki91
Dasselde ist dured das ttaupt-Depot 0. ttelbling, ^potlieker, in kappersvvii,

so^vie duroti die Nineralwasserkandiunsvn und /Vpotkvk^vn d. Lotivvei^ 2u de^ietivn.

WaI>Ì8vi' ^prili08sn
Lxtra, 5 Xx. ?r. 4.20, 10 Lx. l''r. 7.80.
^um blinmaobsn. Lr. 3.20 nnck ?r. 9.—
krsà. (A 244841/ (3803

IvIIy Im., 8axon (Wallis).

Lps^isiitâtsn
für äis Rsiss:

3säe-Zecken
^uslllliwölllözbäk, llus Kumilli.

Zleise-Luftkissen
III vekseliieàell Kiössell.

Zìei8e7s8à'Apotkeken
piaktisoti ^usalninenßestellt.

HâìlMâlIIl'z
Lsniìâìs - Qssokâtts

lîassl, «iì.I/I.I'lX, Olsnk,

^ìiriob. (3798

?ür S Traàn
vsrssncksn t'rankc» ?SKSv Aaobnabms

bit». S K», ff. Ioi>àkt>fsII-8kiskn

(os. 60—70 IsiobtbssebäckiKts Ltüoks
cksr ksinstsn Doilötts-Löitsn). (3484

Lerx;n>ann à tlo.. 4Vis«lik«n-!ìîlli iob.

sfsiiictffßl

11I05W
ect.

inn stXU8l1^i.I^i5l cias

unheciingiclas

verlsageprospekle



$dlUiel{ei- Jrausn-Sethmg — TNäfter für ben ft5u»IWjen Kreta

Bm biß Bämmßtpunbß.
Seife finfen roeidje ®ämmerfd)leier,
ïief im SGBatbe träumt ber (title SBeiljer,
SauttoS ftreidjt mit frfjeuem «Silberflügel
(Sine Daube über feinen «Spiegel —
Seilet im SBinbtjaucf) fdjroanfen ®ra§ unb (Rieb,
Unb non fernher Hingt ein Hagenb Sieb.

Dringt hinab in meiner Seele liefen,
SOSectt bie Sdjmerjen, bie bort unten fd)Uefen,
SBecft im §er}en ein oertjattneg Setjnen —
3Jleine 9lugen füllen ftd) mit Dljränen,
91d), bie Sef)nfud)t, bie fein 3'®' ftd) roe'6<
3(rrt burd) meine träume ftumm unb fjetfj —

Seon iBcmberfce,

^ßrBßbel ptößfßs aber ifï biß — Jurist.
3Rand)e§ gebanfenoolte unb ju betjerjigenbe 2Bort

ift au§ Sd)itter§ ©efprädjen überliefert. (Sine (Reibe
non 3tu§fprücben bat bie (Soufine feiner grau, (Sbriftiane
o. Söurmb, in ibrem Dagebudje aufge}eid)net. ireffenb
i(t eine (Bewertung nom 14. 9Rär} 1801, bie ber Dichter
machte, al§ fein fteiner Sobn (Srnft fid) nor einem

Sunbe fürchtete unb nicht ohne (Begleitung über bie
trage geben rooKte. Schiller fagte bap: „3Ran fönnte

ben SÔÎenfjhen jum halben ©ott büben, roenn man ihm
burch (Srjiebung alte fjurctjt }u benehmen fudjte. Stiebt§
in ber SBelt fann ben SlRenfdjen fonft ungtücflidjer
ma«hen, al§ blofj unb allein bie ®a§ Uebel,
roa§ un§ trifft, ift fetten ober nie fo fchtimm, at§ ba§,
roeldjeS mir befürdjteten. Da§ SEier bat bierin einen
(Borpg. Der Odjfe, roelcljer pr S«htachtbanf geführt

l Engl.u. franz.Tailorstoffe'
sowie dichte und luftige

Wolle-, Wasch- und Seidenstoffe etc.

Das Exquisiteste zu ieinsten Kleidern
in allen Preislagen '

_
[3567

liefern Meter- und Robenweise franco ins Haus

Oettlttger & Co., Zürich.
Musterkollektionen postfrei.

roirb, fürchtet nicht eher ben Schlag, at§ bi§ er trifft,
llnb auf biefen ©rab oon |JurcI)tlDfigfeit fotlte ber
3Renf«h burch feinen ftaren, bitten Söerftanb gelangen.
(Sr fotlte fudjen, bag Uebet au§ bem SBege }u räumen,
e§ aber nicht fürchten."

BßUß» tmm BiicfîEtmar&t.
§djiffers f&ebidite. 3fHu(triert non erften beutfdjen

Stünfttern. ©ebunben SR. 4.— (Stuttgart, Deut(d)e
(BertagâîStnftatt.)

Schillers ©ebicijte finb }roar fd)on in §unbert=
taufenben oon (Sjemplaren in ben §änben be§ beutfehen
(Bolle§, aber no«h immer gehören gute îtuëgaben biefer
eroigjungen Schöpfungen eine§ unfrer ebetften ©elfter
p ben meiftbegebrten ©rfcheinungen auf bem beutfehen
(Büdjermarft, unb ba e§ auch unter ben (Beiern jener

tunberttaufenbe pbtlofe (Bücfjerfreunbe gibt, beren
brgeij e§ ift, noch eine befonberS fd)ön auêgeftattete

îtuigabe biefeS poetifchen öauSfdjatjei ihr eigen p
nennen, fo barf ber oortiegenben ittuftrierten (]3rad)t=
auSgabe mit Sicherheit ein gtänjenber ©rfolg oorber*
gefagt roerben. Die beften beutfehen QQuftratoren —
barunter 3- o. Saulbad), gerb. SteCter, (Sbmunb
Kanolbt, Subro. (Burger, 3ttej. äBagner, 2B. Sampbaufen,
SB. fjriebrich, SB. (Bot} — haben pfammengetoirft,
um bie mit ben SRitteln ber bitbenben Kunft barftett=

Ein guter Rat!
SBer ftd) burch Grfältung rbeumatifebe Seiben,

©lieberreigen, §ejenf«hug, gfd)ia§, (Rüclenroef),
Sleuratgien ober (Bruftfatarrb, Çuften, £>eifer=
feit pge}ogen bat, roenbe fofort (Rheumatol an,
ein äugerlid) atg ©inreibung }u gebraudjenbeS
SRittel. (Biete 3ter}te oerf«hreiben(Rbeu»
matotregelmägig mitbeftem©rfotge.

(ßreiS ber glafdje (Rheumatol gr. 1.60 mit
erttärenber SBrofdjüre unb ®ebraud)§anroeifung.

äffen ^potpefteu. [3705

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach

baren §auptmomente aug Sdjitterg gebanten= unb
geftattenreidjen Dichtungen in materifeben Kompofitionen
roieber}ugeben, unb eg ift für ben Sdjitlerfreunb ein
eigenartig reipotter ©enug, p fehen, roie bie ihm fo
roobtoertraute ibeale SBelt feineg Bieblinggbidjterg fiçh
in ber (Phantafie unfrer beften Künftler fpiegelt. Die
Stugftattung — (ßapier, Druct unb ©inbanb — ift
höihft gebiegen, oornebm unb beg mertootten Qnhattg
roürbig, nnb ba ber qßreig augerorbentlid) mägig tft,
fo barf man root)t fagen, bag feiten bem beutfehen
(Bolfe eine fo günftige unb erroünfchte ©etegenheit ge=
boten roirb, bie §augbüd)erei um ein fdjöneg SBert
}u bereichern, roie mit biefer (Stiteauggabe oonSdjitterg
©ebidjten.

©ist kleine«, liebliche« ffantbie« ift ber tbi)Uifd)e
Kurort Ifarpocn.

(ßarpan ((poftroute ©hur 2en}erbeibe Mutier), in
einem ftiCten §od)tate (1500 SReter) fo ibpttifd) gelegen
unb umrahmt oom Stäberborn, ben (Rot-, SBeig» unb
Sd)roar}börnern, oom ©tjurerjoc^ 2c., bietet alten (Ruhe»
unb ©rbotunggfuebenben, roag nur roenig anbere Orte
bieten, ©ine unoergteidjlicbe fftora, üppige Dannen»
roälber, ftärtenbe ©ebirgg= unb (ffiatbtuft, raufd)enbe
(Bergbädje, Çerbengetâute, fdjöne Stugbticte: nach oom
ber (Blicf über ©burrontben, fi'atanba, nad) biatf« über
bag 8en}erborn :c.

3e mehr man all bieg fdjaut, befto mehr enthüllt
ftd) ber (Rei} biefer unoergteidjticben, fd)Bnen ©egenb,
unb je länger man roeilt, befto heimeliger roirb einem
bag „Kurbaug" nttt feiner um bte ©äfte fo beforgten
gamitie SRicbet. [38o5

DIE GLUTHITZE DES SOMMERS

wird nur erträglich, wenn wir den quälenden Durst
bekämpfen. Wirksam geschieht dies durch ein Glas
Zuckerwasser, dem 5 Tropfen „Ricqlès Pfeffermünz-
geist1, alcool de menthe de Ricqlès zugesetzt sind.
Dieses sehr erfrischende und pikante Getränk ist
nicht nur äusserst bekömmlich, sondern kostet pro
Glas nur Cent me. Nur echt mit dem Namen
Ricqlès. Erhältlich in Parfiimerien, Drogerien und
Apotheken. Hors Concours Paris 1900. Grand Prix
Saint Louis 1^04. [3616

K. u. k. prlv. ehem. Fabrl
Aug. Falk, Wien IV/50.

(Vor Nachahmungen wird gewarnt.)

ist das einzige, für Jedermann praktische
Mittel,um Flecken aus allen Stoffen rasch,
mühelos und sicher zu entfernen. Vom h.
kgl. Württemberg. Kriegsministerium
geprüft und den Truppen zum Reinigen
der Uniformen empfohlen [37815

@I$0rroi
Absolut sicher u. rasch wirkendes Mittel
gegen die unangeneh. Folgen von Stichen
von fliegend. Insekten aller Art. Prämiiert
bei der internat.Bienenzucht-Ausstellung
inWien 1903. In Stahlkapseln bequem bei
sich zu tragen. Erhältlich in allen Dro-
guerien, Parfumerien und Apotheken.

Generaldepot für die Schweiz :

Herren: G. Kiefer A, o. in Basel..

In der (Entwicklung zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen

skrofulösen
13688

gibt man am besten

Xalk-Caseïn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

(jarten-

Croquetsniele

Gutes Fabrikat

Hammerlänge 80 cm. für 6 8 Spieler
Naturholz

fein poliert

Fr. 11.50 Fr. 14.50

17.

Hammerlänge 90 cm. für 6 Spieler
Naturholz
fein poliert

Fr. 18.50 Fr. 22.—

„ 22.50 26.50

Spezialhaus für Spielwaren [3799

Franz Carl Weber, Zürich
00 und 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 und 62.

sind heute in der ganzeii Welt als sicher und
unschädlich wirkendes, angenehmes und
billiges Haus- und Heilmittel bei Störungen in den
Uiilerleibsorganen, trägein Stuhlgang und daraus

entstehenden Beschwerden wie: lieber- und
Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, Schwindel,!«

Atemnot, Herzklopfen, Beklemmung,
Appetitlosigkeit. Blähungen,Aufstossen,
Blutandrang nach Kopf und Brust und als mildes

Blutreinigungs¬
und Abführmittel

allgemein anerkannt. — Erprobt und empfohlen von einigen tausend
praktischen Aerzten und Professoren der Medizin, werden die Apotheker Richsrd
Brandt'schen Schweizerpillen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen.

Man schütze sich beim Ankaufe vor Fälschungen und verlange stets Apoth.
Richard Brandts Schweizerpillen, unter Betonung des Vornamens. Zu
bekommen in fast allen Apotheken die Schachtel à Fr. 1.25, welche als Etiquette, wie
nebenstehehende Abbildung, ein weisses Kreuz im rotem Felde, mit dem

Namonszug Rchd. Brandt tragen müssen. Alleiuiger Darsteller Apoth.
Richard Brandt's Nach f., Schaffhausen. [3781

1

D

Neu! Neu!
Reese's

Sispulver
liefert [3759

innerhalb 15 Minuten
feinstes

Delikatess-Eis.
Grlace.

Verkaufsstellen zu erfragen
bei der Fabrik-Niederlage:
Carl F.Schmidt, Zürich.

Konservierungssystem
Schildktiecht- Totaler

ST. GALLEN ST. GALLEN

Zur Konservierung
von

Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch etc.

im Haushalte

wasserhelle, äusserst widerstandsfähige

Gläser
sm. I exi.

Einfachstes und zuverlässigstes
U erfahren. [3701

Prospekte gratis. Depot Uberall.

Schweizer Frauen Zeikung — Matter Kr den häuslichen Kreis

Um die Dämmerstunde.
Leise sinken weiche Dämmerschleier,
Tief im Walde träumt der stille Weiher,
Lautlos streicht mit scheuem Silberflügel
Eine Taube über seinen Spiegel —
Leicht im Windhauch schwanken Gras und Ried,
Und von fernher klingt ein klagend Lied.

Dringt hinab in meiner Seele Tiefen,
Weckt die Schmerzen, die dort unten schliefen,
Weckt im Herzen à verhaltnes Sehnen —
Meine Augen füllen sich mit Thränen,
Ach, die Sehnsucht, die kein Ziel sich weiß.
Irrt durch meine Träume stumm und heiß —

Leon Vandersee.

DerNebel größtes aber ist die — Furcht.
Manches gedankenvolle und zu beherzigende Wort

ist aus Schillers Gesprächen überliefert. Eine Reihe
von Aussprüchen hat die Cousine seiner Frau, Christiane
v. Wurmb, in ihrem Tagebuche aufgezeichnet. Treffend
ist eine Bemerkung vom 14. März 1801, die der Dichter
machte, als sein kleiner Sohn Ernst sich vor einem
Hunde fürchtete und nicht ohne Begleitung über die
Straße gehen wollte. Schiller sagte dazu: „Man könnte
den Menschen zum halben Gott bilden, wenn man ihm
durch Erhöhung alle Furcht zu benehmen suchte. Nichts
in der Welt kann den Menschen sonst unglücklicher
machen, als bloß und allein die Furcht. Das Uebel,
was uns trifft, ist selten oder nie so schlimm, als das,
welches wir befürchteten. Das Tier hat hierin einen
Borzug. Der Ochse, welcher zur Schlachtbank geführt

W.li.ffM.sàiÂàl
sowie diodtv und luktiZs

Wolle-, Wasvd- un<1 Seidvnstotke etc.

Vll8 ÛMÎàà M îààn Xleiàii
in allen ?reiglagen ' s3567

lietern Noter- und lìodonwoigo kranoo ins ldaug

dettinger H Lo., Ziìrieì».
Wàlmllànen piiàî.

wird, fürchtet nicht eher den Schlag, als bis er trifft.
Und auf diesen Grad von Furchtlosigkeit sollte der
Mensch durch seinen klaren, hellen Verstand gelangen.
Er sollte suchen, das Uebel aus dem Wege zu räumen,
es aber nicht fürchten."

Neues vom Büchermarkt.
Schillers Hedichte. Illustriert von ersten deutschen

Künstlern. Gebunden M. 4.— (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt.)

Schillers Gedichte sind zwar schon in
Hunderttausenden von Exemplaren in den Händen des deutschen
Volkes, aber noch immer gehören gute Ausgaben dieser
ewigjungen Schöpfungen eines unsrer edelsten Geister
zu den meistbegehrten Erscheinungen auf dem deutschen
Büchermarkt, und da es auch unter den Besitzern jener
Hunderttausende zahllose Bücherfreunde gibt, deren
Ehrgeiz es ist, noch eine besonders schön ausgestattete
Ausgabe dieses poetischen Hausschatzes ihr eigen zu
nennen, so darf der vorliegenden illustrierten
Prachtausgabe mit Sicherheit ein glänzender Erfolg vorhergesagt

werden. Die besten deutschen Illustratoren —
darunter F. A. v. Kaulbach, Ferd. Keller, Edmund
Kanoldt, Ludw. Burger, Alex. Wagner, W. Camphausen,
W. Friedrich, W. Volz — haben zusammengewirkt,
um die mit den Mitteln der bildenden Kunst darstell-

Kin guter stal!
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rhcumatol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben Rheu-
matolregelmäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rheumatol Fr. 1.50 mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken. sms

vei-nsi- ttsldleîn dssls àzzs: lValtsr K>gax, SIsleàli

baren Hauptmomente aus Schillers gedanken- und
gestaltenreichen Dichtungen in malerischen Kompositionen
wiederzugeben, und es ist für den Schillerfreund ein
eigenartig reizvoller Genuß, zu sehen, wie die ihm so

wohlvertraute ideale Welt seines Lieblingsdichters sich
in der Phantasie unsrer besten Künstler spiegelt. Die
Ausstattung — Papier, Druck und Einband — ist
höchst gediegen, vornehm und des wertvollen Inhalts
würdig, und da der Preis außerordentlich mäßig ist,
so darf man wohl sagen, daß selten dem deutschen
Volke eine so günstige und erwünschte Gelegenheit
geboten wird, die Hausbücherei um ein schönes Werk
zu bereichern, wie mit dieser Eliteausgabe von Schillers
Gedichten.

Gin kleine», liebliches Paradies ist der idyllische
Knrort Parpan.

Parpan (Postroute Chur-Lenzerheide-Julier), in
einem stillen Hochtale (1500 Meter) so idyllisch gelegen
und umrahmt vom Slätzerhorn, den Rot-, Weiß- und
Schwarzhörnern, vom Churerjoch rc., bietet allen Ruhe-
und Erholungssuchenden, was nur wenig andere Orte
bieten. Eine unvergleichliche Flora, üppige Tannenwälder,

stärkende Gebirgs- und Waldluft, rauschende
Bergbäche, Herdengeläute, schöne Ausblicke: nach vorn
der Blick über Churwalden, Kälanda, nach hinten über
das Lenzerhorn :c.

Je mehr man all dies schaut, desto mehr enthüllt
sich der Reiz dieser unvergleichlichen, schönen Gegend,
und je länger man weilt, desto heimeliger wird einem
das „Kurhaus" mit seiner um die Gäste so besorgten
Familie Michel. sz»»s

IU kl.l!Mll VN MIM
wird nur erträglicb, wenn wir clen guälsuden Durst
bskampksu. IVirksam gesokiekt dies durob ein dies
^uekerwassor, dem S 'kropksu „lìicglès Dkekksrmüu?-
geisb' aloool ds inentbe de lîieylès xugesmxt sind.
Dmsss ssbr erkrisedende und pikante keträuk ist
niebt nur äusserst bekömmlick, sondern kostet pro
Klas nur Lsnt me. àr eclrt mit dem Namen
lìivylès. Lrbältlieb in Larluinerien, Drogerien und
itpoibsken. ttors Loneours Daris 1900. draod Drix
Samt Douis 1^04. (3616

K. u. l«. pi-Iv. c-bisrn. k^bi-I
4ug. lallt, Wien IV/s»

(Vor XàîìàilZvll wirâ gewarnt.)

ist das elnilgs, tur^edermann praktische
^iittei,um Ulecken aus allen Ltvkken rasck,

K?I. Württemberg. lirieggminigterium

Kensraldepot für die Zctivvei? :

Herren v ILietvr â in «»»«I.

In cker I iltwiekliiilj; ?.il
rüelixvdlivlbeiivi»

IlMIiàii
àsàlm

àoluIôM
13688

jgibt man am besten

Ztalk-Lasà.
DrkolKö übsrrasebsnd.

Lüebss à 2. 50 in ^.potbsksn.

Kezellîàfl für iliàl. hmlMe k.-k. ^

?iìi»îvk.

Là-
Lroquewiiele

liunnierliiige KI cm. kür k 8 Spieler
ölaturkolr
kein poliert

IV. 11.50 ?r. 14.50

17.

Ismmeàge II cm. kür 6 Spieler
ölaturbol?
kein poliert

?r. 18.50 b'r. 22.—
22.50 20.5»

Hpeàlluuis kür kplolwaren (3799

Karl Mer, Mriek
66 ullä 62 mittlere lîàliolàm 66 und 62.

Ulutv^Ieiksurxuneu. tràxein 8tuì»Igs»ux und (tar
au8 entstehenden kegodwerden wie: und
u>urrI»«»t«I»IIvi<Kvu, Itozifsekiuvrieeu,

^tviuuut, Iler»KI«»i»leu, »eHtleniinuufis,
LIîìt»un^vu,àur«it<»«»«n, Slut

u»el» liupt unit Srusit und alg mildeg

und ^.dkülarnaittSl
»tik?vinGtn »n«i-tt»nnt. — Lrprodt und empfohlen von einigen taugend prsk-
tiseüen ^er^ten und ?rote88oren der IVledi?in, werden die Apotheker
örandt'gohvn Ledwei^erpillen allen ähnliodon Nittoln

Nan sedüt^e gioti deirn ^ukauke vor W'àl»vt»uuxeu und verlange gtetg ^.potk.
örandtg Sodweisiorpillen. unter Betonung dos Vurnuiuvn». ^u de-

kommen in ka8t allen ^potkeken die Zodaodtel à l?r. 125, welode alg L)ti<iuetto, wie
neden8tedvdvnde ^ddildun^, oin ILr«u« t>u ruten» W'vlit«, mit dem
^samvN82US kekll. kl'SNlVî trafen Mtl88on. ^.Ilvtui^e»'
lkivtiurit «runit^» ^et»»trt»»n»vu. s378l

1

t
n

m
lûeuî lüeu!

R.SSSSS

Lispuwer
lisksrt (NW

innsrbalb 15 ölinuten
keinstss

llelikstess-Lis
Verkaukggtellen siu erfraxon

dei der Fabrik-bliedvrlasv:
Karl f.8oiimil!t, ?ürioi>.

m

^ollLösviömngsz^iöm
Lekììàeekt- 7odìer

SF. LF.

2ur Konservierung
von

0dst, Leeren, Kemüse, Zeigest etc.

im llauslialt.6

ws888rllklle, àerzì wilier8tsnll8sâìlige

^ Lrläser ^» »». I > «à ââ »M»»,«- »»

Kinkacdttet und ruverlZ»ig!te»
Verfahren. (nm

Prospekts gratis. Depot überall.
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Schwächliche in der Entwicklung- oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und IterVOSC überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D5, HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
ä»" Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Toggenburg, Xnrlandsehaft
zwischen Säntis, 2504 m,
Churfirsten, circa 2300 m,
Speer, 1356 m und deren

Ausläufern. Thalsohle 600—1000 m. — Saison Mai bis Oktober. —
Herbstaufenthalt noch sehr angenehm. — September und Oktober
stimulierend und kräftigend. — Adresse : Korrespond.-Bureau des
V. V. T. : C. G. Würth in Lichtensteig. Prospekte gratis und franco. —
Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 3 Fr.
— Im Korrespondenz-Verkehr Frankatur erbeten. — Vorzügliche,
bestbewährte Indikationen. — Grosses Exkursions- und Touristen-
gebiet. — Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3. —, 3.50, 4.—,
4.50, 5.—, 6.—. [3784

4"No. 14875

Eine wahre

Wohltat
^

ist das J?

<0°

für jede Dame, die

ihre Gesundheit liebt.

Elegante Façons, hygienisch
unübertrefflich!

Erhältlich in I. Geschäften.

/ / Verkaufsstellen werden auf Wunsch
ANS? / nachgewies. d. die alleinig.Fabrikat!

/\Steiner 4 0!^ KüIn-EMeld.

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

(Wagen- und Darmkrankheiten "£££"
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. dtn In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produkte À.-G* Zürich.,

HOCOLAT

sxt M
ST Gall

SUISSE-
3801]

si*
Li 1

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert In solider
£W~ Gratis-'Schachtelpackung. "Wo

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Slutveinigrnigstttee | Kinder-Puderand Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkond. beste Mittel bei Wundsein. [3368

Englischer Wunderbalsam la. fi01? Ba;antiert-ln Schachtl6t°rs-u-1 Fr-

° ' J.ßeisclllliann,Apotheker, Miels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Lose
vom Arthner Theater in Arth a./S.
versendet à Fr. 1. — u. Listen à 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hirzel-Spörri, Zag. [3804

Haupttreffer 12000 und 8000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau. Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr-,
Dr. Lewitt, Beschränkung- der Kinder-
zahl, Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlag in
Luzern. [3778

iMF"* Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Alkoholfreie meine ffleilen.
I Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauhen, rot und weiss,

Jfepfeln, Birnen, und Beerenfrüchten (Hirschen, üeidei-
beeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientiscb und bei Ausflügen, traubensaftkuren. [3 US

itronen$aft. œ himbeersyrwp. ser> Citronensyrup. zzzzzz

Knaben-Institut s Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

—' Gegründet 1859. ———— |3279

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACHTISCH OHNE DIE KÖSTLICHEN

PERNOT Waffeln Fabrik.Genf.
Erster Preis auf der Weltausstellung In St. Louis 1904.

[3653

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unflbertroffen sum
koohen, brattn u. backen

50a/o Ersparnis .» \

gegen Butterl

NESTLES
csä

V SCHWEIZER MILCH -
*

CHDCDLADE
c6)|

M
zur gründlichen Pflege derA g g 0t g ê g Haare ist unbedingt das aiiti-Jrls unerlassheh^

zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3887

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlSkter für ven häuslichen Kreis

TlîlBSikâlZllIïlîlAS in der DntwieklunA oder dsiin Kernen ^urüekdlsidends KílBllSN
sowie àluîANIUBS sied matt liidlsnds und IBSI^VOSS üderardsitsts, Isiedt srrsAdars ^NHNkALlRTSIZK ^jecien Alters

Asdranelisn à XrältiANNKSinittel init Arosssni KriolK

11^ ttsvmsîogvn.
IIvi' Hppeîîì eiî«»svkî, rlîe geïsîîgen unrl kiii'pvi'Iîvken lîi'sîìe 8^

«kei^rlen nssvk gekoken, «tas KessnBì-DIei'vvnsFSìenH gvsìsi'Iîi.
ÄM" vsrlanKs ^jedoelr susdrüekliod das evkie iiommel's'' Ssemsîogen und lasse sied keine der vielen XaeliadinnnAsn aulrsdsn. "ME

sogzàrg, Xàckîàft
swisedsn Läntis, 2564 in,
Kdurffrstsn, eiroa 2800 in,
Lpesr, 1356 in nn<l deren

^.nslâutsrn. Idslsodls 60V—1666 in. — Laison Nai dis Oktober. —
Lsrdstantsntdalt noed ssdr anKsnekin. — Leptsinder und Oktober
stiinntierend und krältiASiid. — Adresse: Üorrsspond.-Lursau des
V. V. ff. ^ ll. lî. tViirib in divliiensivig. Prospekts gratis und Iraneo. —
Illnstr. Rudrer KSKSn 56 dts. in Lrislinarksn. dsbirAspanoraina 3 Dr.
— Iin Lorrespondsn^-Verkebr Frankatur erbeten. — VorsüKliobe,
bsstbewäbrts Indikationen. — drosses Dxknrsions- und ffouristsn-
Ködist. — Lsnsionsstukvn laut Verbandstaril Dr. 3. —, 3.56, 4.—,
4.56, 5.—, 6.—. ^3784
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Lins nalire
VVobltat

^
ist das

àl- jeâe Oame, äis

ibre (?6sun6ki6lt. liebt.

Llsgants ssspons, ti^gisniseli
unllbsrtrssflloil!

lLrbàltltob lu I. Vv»obàttvn.

/ Vsrkaulsstslisn vverà n aufXVunsok
/iiaotiZevvios. d. die alleinig.I^abrikan

/Steinersl!° liîliiànlslll.

M „KutSroross"
Keilt man raevk uncl sioker

Mgöll- Wâ wààà
^i-nàki'ungestôi'ungen im Zäuglingsalter, akute unci oki-onisotie

llianriiäen cier Lrwaoksvnsn, llarmtubei'kulose etv ^3639

Im Ksbrauà in staatliodsu Lraukeuliäueerii, Hiuävrepitäleru,
Lauatorivu eto.

Lüoksen à Dr. 1 25 und 2.56. ás In «.lien ^potlivken erlinltlieli.

Kk8kIl8vàN k. Màà?r<)Mtk àilîd.,

»oeol.a7

-»n
3? 6/ìi.l.

Z801l

vtrskbs 3sriâuri?sr» s,rr âls volrs-rrnts srösstv und srsto

kiiomà àsclisikM II. iiieillàdôl'Li
3499Z à. <D«.

ô. kintermeistsr
wsndsin in Iîiir»v«tvr l'rist ««rAtuItig sllskìuisnt

urrâ rstoinr'inlsrl. irr soliden

KM" (Zk'stls'-Lîàscztidslpsokidtig. "MC
Filialen u. Dépôts in allen srössvren gräten u. Ortavbakden âer 3ek^veÎ2

Slutrewigungstkse j kjnäsr-I'llclsr à8s>bs
à 1 ansenvkrn unâ »ivt»«»' ^ir^vnâ. kssts Mittel dei ^Vnnâsein. s3368

àôlisà Màì)âl8M là. î»-"-«-''i à °° »S. u., ,r.
° ' l.IlmàiMI,kpMà, Mlkl8 lklîiiuz).8sbr beliebte Naàv in 3 (Grössen.

I.0SV
voin ^.rtdnsr lklieater in i^rtli ii./s.
versendet à ?r. l. — u. Kisten n 26 (lts.
das grosse Kossversand-Dépôt Il'i'ui»
ITir^vI ^piirri, 3864

Haupttreffer 12666 und 8666 Dr.
ául 16 ein dratis-Dos.

Zteirste niokt

MWff" ^.dnelnnei'n beider ^Verks liefere
^Div sebiner?!- nnd ^etabrlose iilnt-

binclun^ der b'ranen^ liireissekrvntes ^Vork).

Wkokolsrîie Aeine Meilen.
> Sterilisierte ?ruchtîà aus frischen LlâUven. rot unä iveiss,

Mpfein. Slrnen. unä Leerenttüeftten (iiirscken. heioei-
beeren. Srombeeren. Zstiannisbeeren). Lestez erlrischungsgeiränk

à ZâmMentizch und bei Hustlügen. Traubenîaitkuren. fZtlS

eittonensaN. «b fiimbeersvrup. se» eittonen§vrup.

Xiiiti»eii-Iiì!sljftil s làtlàclià
l^lOZ-R.ON3SS3.n. OrsZLisr b. IZsnsnbni'A.

—l ve^riìiitlet R8»î>. ——>3279
xciit voiisMois^ nâi8cli lllltieviLKôLillcll^

fi-e^els^s
Wssssln fsbrilc.Csnf.

^rsìsn k^rsls auf cisr XVsltaussisIIun^ in 3i. Inouïs 1904.

^3653

p/iI.IV»I1
f»inets pfisnaondutter

uuttdortroFou rum
itoobnn, t>r»i«n a. dnvksa

50'/» Lrîpsrnlg » j

xeZer» Lutter!

l^> «s

cnoco^oe!
c"6s>

2nr ^rnndlieben b'tlese dor
»? ^ êê ^ ê tiaaro ist unbedingt das

2N bvtraekton. l?er b'iasc'be 2 k'i'. init oder ebne I^ett einptìoblt ^387

?àrkMM il. Kttkàmlli, lüpivil. kleiàeMà SK.
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Kirchenbau-

Lose
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Arthner Theaterlose, wie
auch von der Kirche Ennetmoos
versendet à 1 Fr. und Ziehungslisten
à '20 Cts. das Hauptloseversandt-Depot
Frau Kaller, Zug. Haupttreffer
10—12,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. [3661

Die Broschüre:

„Das unreine SInt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr'1
versendet gratis E. K. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Kott-
mingermnhle bei Basel. 3460

7t/tz.\K*

Hoher Hebenverdienst!
•A OA täglich und mehr können
aU «SU Herren und Damen jeden

Standes verdienen durch
tranken leicllte' schriftliche, geilI UlWtoll werbliche und häusliche
Thätigkeiten, wie Handarbeiten,
Adressenschreiben, Nachweis,
Vertretungen, Agenturen, u. s. w.

Ohne jegliche Konkurrenz!
Keine Nachnahme!

KeineEose! Kein Schwindel!
Säumen Sie nicht, Ihre werte Adresse

sofort einzusenden, denn es ist jedem
Erwerbsuchenden eine nie wiederkehrende,
günstige Gelegenheit geboten. (H7931 X) [3798

Rast frères, Genf (17).

Echte
Berner e«
Leinwand
Tisch.-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [8545
Reiche Auawahl —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinen weberei

Langenthal, Bern.

ffeffemünz-Kamillengeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich In Flacnns zu 1 und 2 Fr. [3802

Servafolseife
ist die beste desinfizierende Toiletteseife in
Stücken à 1 Fr. und in Tuben à 50 Cts. Servatolscife ist erhältlich in
den Apotheken oder direkt in der Hecht-Apotheke St. Gallen. [;l;;°

CHOCOLATS
DELECTA

AUTO-NOISETTE
exquis pour croquer

M
SI
M

der Hausfrau
ist eine

comfortable

Waschherde, Waschtröge etc.
sowie (ZaG966; [3783

komplette
Waschkiicheneinrichtungen

in allen Systemen
empfiehlt bestens

August Schirmer
ST. GALLEN. Flaschner, -st. gallen.

m
M
U

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG ^
(Za G 1233) ist für [3366

Hehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

>•

I 1 Garantierte Kropf-Heilung 1 j
selbst die hartnäckigsten Fälle von lIiiKaiisctiwelliin$£. Blätilials. sogenannten
Steinkröpf, IHrüseiileiden etc. heilt schnell, dauernd und brieflieh mit

- üiischädUcheii [3468

I
I
I

• Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. I
J Tausende IÄnkschreiben von Geheilten zur Einsicht!

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

H' I 'm. I»«» h. [3658

c

zum Selbstkonservieren im eigenen Haushalte

von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch
Fruchtsäften, Kindermilch, p»

Einfachstes Verfahren. Vorteilhaft und sparsam.
Wasserhelle, äusserst widerstandsfähige Gläser. Obligatorisch

eingeführt an den meisten Haushaltungs- und Landw. Schulen.

Prospekte franko. F. J- Weck, Zürich. Prospekte franko.

Werkstätten mit Kraftbetrieb Sternenacker 2.

Verkaufsmagazin Metzgergasse 10 u. 11.

Bevorzugen
Sie die einheimische Industrie

[3728

einfacH, »oliil. praktisch, billig
Central Spuhl-Maschineti

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt

die

iiuMu Firn»

bei jeder

Gelegenheit
mit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Reese's
\Ba,ckpulver
rf.&ttchon,Gugeihopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

JJELVETIA

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

Kii'vkenksu»

I.«»«
^Vunxei» dsi Oitsu (Iliisindepot), so-
wie àtl»i»vr VI»«»terl«üiv, vis
aueii von der liirvliv Di»i»vtn»<»««
versendet à 1 Or. und ^ieiiunAslistsn
à 20 Ot«. das Oauptiossvsrsandt-Ospot
I'»'»« Huiler, OaupttrsKsr
10—12,000 Or. ^uk 10 «in Oratislos,
auà venu von alleu Lorten. Mi

Ois Lroseìiûre:

„Las «nràa Slut
unà seins Roini^unx mittelst inner-

liàsr Lnnerstoàukàr''
versendet zxruti« k), lt.
Institut für Haturksilkuude, Rt«tt
ininxvrmiil»!« ksi Hasel. 3460

Mer Menveràtî
«Hâ <HFì tä^iiek unà inskr können
âbV ÄV Herren und Oaineu jeden

Ztandes verdienen durek
l>«»U»>I»PKl Isiokte. sokriftlivke, Ks-

vsrblioks und käuslieks
IkatiAksiten, vis Oaudardöitsu,
^drssssnsekreiksu, Haekveis, Ver-
trstunAön, ^Asntursn, u. s. v.
Oliue HeKllel»« ^«nkurrei»«

Ii« iiie F»el»i»àii»v!
Itvii»el^«»e! lîeii» 8el»>vli»àvl!

Zäumen 8io niedt, Idre averts ^.dresse
sokort einzusenden, denn es ist jjsdem Lr-
^verdsuodendvn eine ntv ^viedsrkekrends.
SÜnstiKv (isle^endeit svdotvn. (ll7931 X) s 3798

kssi Gi'èi'vs, Kenk 17)

kennei'
I-vin«»snl>
lisel'.-. Lst.t.-,Xi1c:dsn

I^sinsn st.o. ^3545
keiede Xu8vvabl —

viUigà krei8s.

kràut-àllssteueill.

dede Xletvr^adl direkt
at> unseren meed. und

Idandwedstüdlen.
I^einsnwsdsrsi

Lsrr».

ksesfemà-IìMilìengàt
friert Kollier, kpoìlià, Kurten.

In Lssokaiksuksit und >VirkunA dus vor/.üAliekst« unter
ulisn üilniioken Oräparatsn. — Lestes Oindsrun^sinittel de!
Illlsgendesokuirsnäen, I-eiksekiner^en, llknmsvliien,

iii lisii üpiliiete» eriiàiiiitiiin linnnnn in 1 nnii S O, j3802

5e/va5o/s6//s
/s/ d/o />««/« d«.s7nd^7oro»do ro/d'/tesei/k in
5/ne^ett d / L'r. n/i</ //, lli/u/i d f't.s. Hivordo/vd/k ist <vdî<ï///ddi /«
den d/ioi/ie/ren oder ddvdd in der //oo/it-t/»otliok« Kt. tlultori.

I lO^OI .VI55

exquis pour croquer

Ai
Ai
Ai

lier üauolrau
ist eine

comfortable

Vìkkì8vktiki'llk, !ààlàge kill.
servie (2îì09K8i ^3783

o iBì 1oìî«
Aîlzclillliclieiieiiiriàiigeii

ìn s.11»n L^sìSrQSli
emMedlt destens

August ZOdirnasr
8i. K/UK^. xiàer. -.81.

Ai
Ai
Ai

Lkf08tà Vì/eiienmklil
IVIaàe O.

ans àer ersten sà^àer. Nedlrösterei

(2a tt 1233) ist) Für (33KV

llàWM unà àlliie Lenveii umàkMI
>«

âsrsntterte Zìrop?>)îeNung!

ê niis tiäNIivt,«!, j31S8

I I
» Kuranstalt Râtels ^Sàvà) Hr. mecl. Lmil Kalilert, piukl. ^>/l.I lausende I^nksedrsiben von Lekeilten zur Linsiedt!
WMWMWMWMWMWMWMWMWMWMWWWW MW MWMWMWMWMWMWMWI

Inàisokon pflanzen- unà Li'âutoi'-Mììà

knìlM-8à 8àpàr
«erden von sparsamen ilausirauen immer angewendei, «o es sioli darum liandelì, eine regelmässig sviiöne u. iadeiiose V/äsoke Tu

eriiaiien. Dis Hausfrauen sparen melir durvk d. lîedrauok von guten Zeilen, da soiileoiiìe 8eifensorten die Vläsolie bald gan? ruinieren.

K I I Ml »» >» -» U»«» m». "SUT l^li58

um Lvibsikoiisei'viei'eii im si^suon Naim-
I alt« v u vksì, keel's»,, Lemüse, l^Ieisvli

^»»uiîktssFien, Itînrlei'NHîlvlH.
Linkseiistes Verkakren. Vorteiliialt und sparsam.

XVassvrdelle, äusserst ^vidvrstaodskädise (rlüssr. Odiisatorised
vinseküdrt an den meisten ^ausdaltunxs- nnd diandn'. Ledulvn.

friîpà lrisiui. tVevIi, i>!-«8pei!te iraüiio.

Vierkstätten mit itizltdetded Ziernenaoker 2.

Verkautsmagarin iiletrgergasse 10 u. 11.

5/s d/s s/r/is/m/se/<s /rdustr/s/

>3728

Lentrsl 8?M Alszekinen
Vor- ur>d rûokvàrts riàt>sr>0

VlU^ütiUelk Xeiigiü^^e er^tvr

^rsie preise »n vielen àussieiiungen.

8àei?. liàlimszvk. fkìdfili
i_u^cniti.

Ueber»» tücbiige Vertreter gssuebt.

desex
der

krmi»-!àz
k«v«r-ngt

die

màà kiws»

bei jeder

mit LesuZnadme auk dieses ölatt.

WSà ^îssss^sIsa cz -5/) u7
?^Xueà.(ìuLs'.boxi.Là^vsr^sìs.

anerkannt DorsüAö. ^>sa^ //s^6.
in Vi-oxsn-. l)el>t<aies8- u. Zpe^sfeibsnölunZkn.

fàiknisôsi'Iâxe be! LZl'I 8L!il^>l!î. lûfià

kesülliZestei, uMsitrgàei Xâkkmuà
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